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A. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG  

 

 
I. Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) 

 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

1. Stadt Emsdetten 
vom 04.08.2020 

2. Gemeinde Hopsten  
vom 06.08.2020 

3. EWE Netz GmbH 
vom 25.08.2020 

4. Telefonica Germany GmbH & Co. OHG 
vom 04.09.2020 

5. Wasserversorgungsverband Tecklenburger Land 
vom 07.09.2020 

6. Landwirtschaftskammer NRW 
vom 09.09.2020 

7. Handwerkskammer Münster 
vom 10.09.2020 
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Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 
8. Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW 

vom 03.08.2020 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW wird am weite-
ren Verfahren nicht weiter beteiligt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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9. Stadt Hörstel, FB III -Sicherheit und Ordnung 

vom 05.08.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
10. Landesbetrieb Wald und Holz NRW 

vom 05.08.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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11. LWL-Denkmalpflege, Landschafts- und Baukultur in Westfalen 

vom 01.09.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Die Begründung dieses Bebauungsplanes wird zur Thematik des Denkmal-
schutzes im Rahmen der erneuten öffentlichen Auslegung entsprechend über-
arbeitet. 

Aufgrund der nebenstehenden Stellungnahme von der LWL- Denkmalpflege im 
Zuge der öffentlichen Auslegung und der daraus resultierenden Überarbeitung 
des Bebauungsplanes haben sich die Rahmenbedingen geändert. So wird der 
Geltungsbereich nach Westen hin zurückgezogen und beschränkt sich somit nur 
noch auf das Beyer-Deiting-Areal.  

 

Abb. Bebauungsplan Nr. 122 (links: Stand öffentliche Auslegung, rechts: Stand erneute öffentliche 
Auslegung) 

Damit wird nur noch ein verhältnismäßig geringer Teilbereich des neuen Gel-
tungsbereiches von der Denkmalbereichssatzung tangiert (siehe unten Abb. 
Verschnitt: Geltungsbereich des B-Planes Nr. 122 mit dem Geltungsbereich der 
Denkmalbereichssatzung „Historische Altstadt Bevergern“ (Rot= Geltungsbe-
reich B-Plan Nr. 122) 
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Abb. Verschnitt: Geltungsbereich des B-Planes Nr. 122 mit dem Geltungsbereich der Denkmalbe-
reichssatzung „Historische Altstadt Bevergern“ (Rot= Geltungsbereich B-Plan Nr. 122) 

Durch diesen Bebauungsplan wird die geschützte Struktur, die historische Stra-
ßenführung und der Grundriss der Siedlung nicht beeinträchtigt. In dem Überla-
gerungsbereich des Plangebietes mit der Denkmalbereichssatzung sind bereits 
bauliche Anlagen der ehemaligen Gärtnerei vorhanden. Somit ist dieser Bereich 
bereits Baustrukturell überformt worden. In diesem Bereich sollen gemäß dieser 
Planung drei Mehrfamilienhäuser mit jeweils II-Vollgeschossen -wovon eines 
entlang der Langen Straße errichtet wird- entstehen, welche jedoch keine ge-
schützten Blick- oder Sichtbeziehungen beeinträchtigen. Baustrukturell bilden 
diese einen erkennbaren Abschluss sowie eine klare Abgrenzung des westli-
chen neuen Siedlungsbereiches zu der östlichen historischen Altstadt, wobei 
diese zusätzlich von den bestehenden Grünstrukturen der ehemaligen Befesti-
gungsanlage deutlich getrennt werden (siehe Abb. Schwarzplan mit Siedlungs-
strukturen). Somit bleiben die historischen Strukturen und der Grundriss der 
Stadt erhalten und deutlich ablesbar. Daher kann der Eingriff hinsichtlich der 
Bebauung von zwei Mehrfamilienhäusern innerhalb des 
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Überschneidungsbereiches als verhältnismäßig gering bezüglich der Auswir-
kungen auf die historische Stadt-, Graben- sowie Grünstruktur angesehen wer-
den. 

 

(Abb. Schwarzplan mit Siedlungsstrukturen) 

Lediglich durch den geplanten Fuß- und Radweg, welcher das Plangebiet mit 
der historischen Altstadt verbindet, wird der Themenaspekt der historischen 
Straßenführung tangiert. Aufgrund dessen, dass der geplante Fuß- und Radweg 
die historischen in ihrer Lage der Wegeführungen sowie anderer Strukturen nicht 
verändert werden, ist von keiner Beeinträchtigung bzw. tiefgreifenden Verände-
rung auszugehen. 

Durch diese Überarbeitung des Bebauungsplanes für die erneute öffentliche 
Auslegung (rücknahme des Geltungsbereiches) wird die nebenstehende 
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Problematik hinsichtlich der geschützten historisch ablesbaren Stadtstruktur be-
wältigt. 

Dem Hinweis wird gefolgt und der Bebauungsplan erneut offengelegt. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Aufgrund der eingaben von der LWL-Archäologie/Denkmalpflege im Zuge der 
öffentlichen Auslegung und der daraus resultierenden Überarbeitung des Be-
bauungsplanes haben sich die Rahmenbedingen geändert. So wird der Gel-
tungsbereich nach Westen hin zurückgezogen und beschränkt sich somit nur 
noch auf das Beyer-Deiting-Areal. Dadurch entfällt das gesamte WA 3, der öst-
liche Teilbereich des WA 6 (Stand erneute öffentliche Auslegung: WA 3) sowie 
WA 2.  

 

Abb. Bebauungsplan Nr. 122 (links: Stand öffentliche Auslegung, rechts: Stand erneute öffentliche 
Auslegung) 

Durch den Wegfall des östlichen WA 6 (Stand: erneute öffentliche Auslegung: 
WA 3) wird die durch die Satzung geschützte Stadtsilhouette -mit der Blickrich-
tung von der Bevergerner Aa zur St. Marienkirche- nicht verstellt oder stark ne-
gativ beeinträchtigt (siehe die Abb. Fotografische Darstellung der schützenswer-
ten Stadtsilhouette vom Fußweg entlang der Bevergerner Aa (Anlage 4) der 
Denkmalbereichssatzung „Historische Altstadt Bevergern“ und Fotografische 
Darstellung der schützenswerten Stadtsilhouette mit visualisiertem Gebäude 
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vom Plangebiet). So ragt im Vergleich zur Abbildung zur Denkmalbereichssat-
zung nur ein geringer Teilbereich des Gebäudes vom WA 3 in die geschützte 
Blickbeziehung. Wobei die Fotografische Darstellung der Denkmalbereichssat-
zung vermutlich näher in Richtung der Stadt aufgenommen wurde, sodass bei 
einem gleichen Standpunkt das Gebäude vom WA 3 kaum bis nicht zu erkennen 
wäre.  

Des Weiteren werden im neuen WA 3 nur Gebäude mit Satteldächern, welche 
das 2. Vollgeschoss lediglich im Dachgeschoss haben dürfen, zugelassen. 
Durch diese Festsetzungen wirken die im neuen WA 3 entstehenden Gebäude, 
trotz ihres 2. Vollgeschosses, wie klassische Einfamilienhäuser mit einem Voll-
geschoss. Ebenfalls wird in dem Bereich die Firstrichtung entlang der nördlichen 
Erschließungsstraße festgesetzt, um die Blickbeziehungen vom Fußweg der Be-
vergerner Aa zur geschützte Stadtsilhouette nicht zu verstellen und einen städ-
tebaulich harmonischen Übergang zur historischen Altstadt zu gewährleisten.  

Abb. Fotografische Darstellung der schützenswerten Stadtsilhouette mit visualisiertem Gebäude 
vom Plangebiet 
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Abb. Fotografische Darstellung der schützenswerten Stadtsilhouette vom Fußweg entlang der Be-
vergerner Aa (Anlage 4) der Denkmalbereichssatzung „Historische Altstadt Bevergern“ 

Durch diese Überarbeitung des Bebauungsplanes für die erneute öffentliche 
Auslegung wird die nebenstehende Problematik hinsichtlich der geschützten 
Blickbeziehung zur Stadtsilhouette bewältigt. 

Dem Hinweis wird gefolgt und der Bebauungsplan erneut offengelegt. 
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c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Aufgrund der nebenstehenden Stellungnahme von der LWL- Denkmalpflege im 
Zuge der öffentlichen Auslegung und der daraus resultierenden Überarbeitung 
des Bebauungsplanes haben sich die Rahmenbedingen geändert. So wird der 
Geltungsbereich nach Westen hin zurückgezogen und beschränkt sich nur noch 
auf das Beyer-Deiting-Areal. Dadurch entfällt das gesamte WA 3 (Stand: öffent-
liche Auslegung, der östliche Teilbereich des WA 6 (Stand: erneute öffentliche 
Auslegung: WA 3) sowie WA 2.  

Dem Hinweis wird gefolgt und der Bebauungsplan erneut offengelegt. 

 
12. Vodafone NRW GmbH 

vom 02.09.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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13. Geologischer Dienst NRW Landesdienst 

vom 09.09.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Vom Geologischen Dienst wird gebeten eine Empfehlung in den Bebauungsplan 
aufzunehmen.  

Daher wird folgende Textpassage in die Hinweise des Bebauungsplanes aufge-
nommen: 

„Nach § 202 BauGB in Verbindung mit DIN 18915 ist bei Errichtung oder Ände-
rung von baulichen Anlagen der Oberboden (Mutterboden) in nutzbaren Zustand 
zu erhalten und vor Vernichtung zu schützen. Er ist vordringlich im Plangebiet zu 
sichern, zur Wiederverwendung zu lagern und später wieder einzubauen.“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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14. LWL-Archäologie für Westfalen 

vom 14.09.2020 

 

 Beschlussvorschlag: 

Von der LWL-Archäologie wird vorgebracht, dass sich Teilbereiche des Plange-
bietes innerhalb eines Bodendenkmalbereiches befinden. So liegt der östliche 
Teilbereich innerhalb eines Abschnittes der frühzeitigen Stadtbefestigung von 
Bevergern. 

Aufgrund der eingaben von der LWL-Archäologie/Denkmalpflege im Zuge der 
öffentlichen Auslegung und der daraus resultierenden Überarbeitung des Be-
bauungsplanes haben sich die Rahmenbedingen geändert. So wird der Gel-
tungsbereich nach Westen hin zurückgezogen und beschränkt sich somit nur 
noch auf das Beyer-Deiting-Areal. Dadurch entfällt das gesamte WA 3, der öst-
liche Teilbereich des WA 6 (Stand erneute öffentliche Auslegung: WA 3) sowie 
WA 2.  

Der durch die Reduzierung verbleibende Bodendenkmalbereich wird zurzeit 
größtenteils durch die bereits bestehenden baulichen Anlagen der Gärtnerei tan-
giert. 

Es handelt sich hier um einen sogenannten Angebotsbebauungsplan. Somit 
sind detaillierte Planungen -auch hinsichtlich der daraus hervorgehenden Bo-
deneingriffstiefen - der dortigen entstehenden Bebauung nicht Gegenstand des 
Verfahrens zur Aufstellung dieses Bebauungsplanes. 

Es wird jedoch folgende Textpassage in die Begründung des Bebauungsplanes 
unter Ziffer 1 der Hinweise/Empfehlungen aufgenommen/ergänzt: 

„Das östliche Plangebiet liegt innerhalb eines Bodendenkmales gemäß § 2 Abs. 5 
DSchG NW (Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmäler im Lande Nord-
rhein-Westfalen). Darunter könnten bislang unbekannte archäologische Fundstel-
len erhalten sein, die bei den anstehenden Erdarbeiten unerkannt zerstört werden. 
Bei anstehenden Erdarbeiten ist eine denkmalrechtliche Genehmigung bei der 
Bodendenkmalpflege einzuholen. Bei Bodeneingriffen, welche im Zuge der Um-
setzung des Bauvorhabens im Bodendenkmalbereich durchgeführt werden und 
Bereich unter dem Niveau der gegenwärtigen Geländeoberkante tangieren, ist 
zwingend eine archäologische Begleitung erforderlich. Die Notwendigkeit der Aus-
weisung weiterer Grabungsflächen ist im Befundfalle nicht auszuschließen. Vor-
beginn von Erschließungs- oder Bauarbeiten ist mit zeitlichem Vorlauf und auf 
Basis der abgeschlossenen Detailplanung eine Abstimmung mit der LWL-
Archäologie für Westfalen, Außenstelle Münster (Tel. 0251/591-8911) abzustim-
men. Sofern sich Hinweise ergeben, dass auch im übrigen Bereich 
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archäologische Befunde zu erwarten sind, gelten die Bestimmungen zum Boden-
denkmal auch für die übrigen Flächen des Plangebietes. Gemäß § 29 DSchG NW 
sind die Kosten der archäologischen Untersuchung im Rahmen der beabsichtig-
ten Maßnahme durch den Verursacher zu tragen.“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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15. Kreis Steinfurt 

vom 15.09.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Straßen- und Stellplatzbäume sind aufgrund ihres Standortes erschwerten Be-
dingungen ausgesetzt. Faktoren wie ein eher gering dimensionierter Wurzel-
raum, wenig unversiegelte Freifläche am Standort, erhöhte Hitzeeinwirkung auf-
grund des Versiegelungsgrades der Umgebung und Streusalzbelastung sind 
Stressfaktoren, denen nicht jede Baumart gewachsen ist. Gerade standorthei-
mische Baumarten haben sich in langjährigen Evaluationen z.B. durch die Deut-
sche Gartenamtsleiterkonferenz (GALK) oftmals als ungeeignet erwiesen und 
werden für die Verwendung im Verkehrsraum nicht empfohlen. Eine regelmäßig 
aktualisierte Liste geeigneter Straßenbäume findet sich z.B. hier: 
https://www.galk.de/arbeitskreise/stadtbaeume/themenuebersicht/strassenbaumliste  

Die Begründung wird im Sinne einer Entscheidungshilfe um eine Liste mit für 
das Plangebiet geeigneten Straßenbäume ergänzt. 

Die textliche Festsetzung wird ergänzt um die verpflichtende Nachpflanzung 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Falle von Ausfällen. 

Dem Hinweis wird teilweise gefolgt. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Im Hinblick auf eine gewisse Freizügigkeit der Gartengestaltung im Siedlungs-
bereich wurde bewusst keine Eingrenzung auf die ausschließliche Verwendung 
heimischer Arten festgelegt. Immergrüne Gehölze und Nadelgehölze sind be-
reits durch die bestehende textliche Festsetzung ausgeschlossen. Um die be-
absichtigte klimaanpassende Wirkung der Gartenbäume durch Beschattung zu 
erzielen, wird im Hinblick auf das Pflanzgebot zudem die Verwendung beson-
ders kleinkroniger, kugelförmiger oder säulenförmiger Zuchtformen für unzuläs-
sig erklärt.  

Ebenfalls wird im Sinne der planerischen Zurückhaltung und mit Blick auf eine 
spätere Freiraumgestaltung auf die Festlegung von Mindestabständen der 
Baumstandorte verzichtet. 

In Bezug auf die Pflanzung von Obstbäumen wird weiterhin die Möglichkeit zur 
Verwendung von Halbstämmen beibehalten. Während sich hierdurch keine 
merklichen ökologischen wie auch siedlungsklimatischen Nachteile gegenüber 
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Hochstämmen ergeben, soll den Anwohnern jedoch die Möglichkeit gegeben 
werden, Obstgehölze zu pflanzen, die einfacher zu beernten sind.  

Die textliche Festsetzung wird ergänzt um die verpflichtende Nachpflanzung 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Falle von Ausfällen. 

Dem Hinweis wird teilweise gefolgt. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Eine diesbezügliche Festsetzung war in der Planzeichnung zur öffentlichen Aus-
legung enthalten (Erhaltungsgebot im WA3).  

In der Fassung des Bebauungsplans zur erneuten Offenlage wird der Geltungs-
bereich nach Westen hin zurückgezogen. Dadurch ist die betreffende Hecken-
struktur nicht mehr Bestandteil des Plangebietes.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Zum vorliegenden Verfahren wurde eine artenschutzrechtliche Prüfung auf Ba-
sis eines eingeschränkten, mit der UNB abgestimmten Untersuchungsrahmens 
durchgeführt. Das Artenschutzgutachten wurde nach Vorgabe des Methoden-
handbuchs NRW erarbeitet. Auch die vorgesehene CEF-Maßnahme entspricht 
dem diesbezüglichen nordrhein-westfälischen Leitfaden und wurde bereits mit 
der UNB vorabgestimmt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Bauzeitliche Beschränkungen wie auch ökologische Baubegleitungen weisen 
nicht den bodenrechtlichen Bezug auf, der für eine bauplanungsrechtliche Fest-
setzung erforderlich ist. Diese Festsetzungen werden daher in den überarbeite-
ten Planunterlagen aus den textlichen Festsetzungen entnommen und stattdes-
sen in den Hinweisen/Empfehlungen zur Planung thematisiert. Eine verbindliche 
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Beachtung ergibt sich dennoch aufgrund der Vorgaben des Bundesnaturschutz-
gesetzes.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

f)  

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

siehe auch Beschlussvorschlag e) 

Die Erforderlichkeit von Kontrollen auf einen möglichen Fledermausbesatz in zu 
fällenden Bäumen wird in den Hinweisen zu artenschutzrechtlichen Erfordernis-
sen ergänzt.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

g)  

 

zu g) Beschlussvorschlag: 

Um den Bestimmungen der §§ 78 und 78a Rechnung zu tragen, wird die Textli-
che Festsetzung Nr. 10 wie nebenstehend gefordert ergänzt  

„Im WA 3 sind Garagen, Nebenanlagen und Stellplätze im Sinne der §§ 12 und 
14 BauNVO gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB i.V.m. § 12 Abs. 6 und § 14 Abs. 1 
Satz 3 BauNVO innerhalb des als Überschwemmungsgebietes in der Plan-
zeichnung eingetragenen Bereiches unzulässig.“ 

und die folgende örtliche Bauvorschrift Nr. 5.7 hinzugenommen: 

„Einfriedungen im Überschwemmungsbereich  

Innerhalb des Überschwemmungsbereiches sind Einfriedungen mit Zäunen, 
Mauern oder Wällen unzulässig.“ 

Darüber hinaus wird, um potenzielle Verschlechterungen innerhalb und außer-
halb des Überschwemmungsgebietes durch unnötige Erdbewegungen zu unter-
binden und um dem § 78a Abs. 1 Nr. 5 WHG zu entsprechen, folgende Festset-
zung in den Bebauungsplan aufgenommen: 

„Grundstücksmodellierungen  

Das vorhandene Gelände ist grundsätzlich im Ursprungsniveau zu belassen. Bo-
denauffüllungen bzw. -abgrabungen sind auf das bautechnisch nötigste zu redu-
zieren. Auch zulässige, durch die Baumaßnahme erforderliche 
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Grundstücksmodellierungen müssen an den Grundstücksgrenzen auf das vor-
handene Geländeniveau zurückgeführt werden.“ 

Außerdem wird die Verwendung von Öl-Brennstoffen in Heizanlagen und ähnli-
chen Verbrennungsanlagen im WA 3 nicht zugelassen, mit dem Ziel, im Falle 
eines tatsächlichen Hochwassers/Überschwemmung des Gebietes eine poten-
zielle Kontamination der Bevergerner Aa mit Öl-Brennstoffen im Vorfeld zu ver-
hindern. Somit wird auch der § 78 c WHG bei dieser Planung beachtet. 

Ebenfalls wird folgende Textpassage als Hinweis in den Bebauungsplan aufge-
nommen: 

„Es wird darauf hingewiesen, dass bauliche Anlagen nur in einer dem jeweiligen 
Hochwasserrisiko angepassten Bauweise nach den allgemein anerkannten Re-
geln der Technik errichtet oder wesentlich erweitert werden sollten, soweit eine 
solche Bauweise nach Art und Funktion der Anlage technisch möglich ist; bei den 
Anforderungen an die Bauweise sollten auch die Lage des betroffenen Grund-
stücks und die Höhe des möglichen Schadens angemessen berücksichtigt wer-
den. Daneben wird empfohlen, wasserresistente Materialien und Konstruktionen 
zu verwenden. Die Nutzung von Keller und Erdgeschossen sollten an die Gefah-
renlage angepasst werden. Es wird dabei auf die Hochwasserschutzfibel, Objekt-
schutz und bauliche Vorsorge vom Dezember 2018 vom Bundesministerium des 
Inneren, für Bau und Heimat und dem § 5 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) für Be-
bauungen im WA 3 verwiesen.“ 

Nähere Ausführungen zu diesem Themenaspekt erfolgen in der überarbeiteten 
Begründung zur erneuten öffentlichen Auslegung. 

Dem Hinweis wird gefolgt und der Bebauungsplan erneut offengelegt. 

h)  

 

zu h) Beschlussvorschlag: 

Der betreffende Hinweis wurde entsprechend der nebenstehenden Stellung-
nahme redaktionell korrigiert. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

i)  

 

zu i) Beschlussvorschlag: 

Dem Belang Gewässerschutz wird durch die ergänzten textlichen Festsetzun-
gen (siehe Beschlussvorschlag I. Nr. 15 g)) Rechnung getragen. Zudem wurde 
der Abstand der Baugrenze zum Überschwemmungsbereich wird um 1 Meter 
erhöht. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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j)  

 

zu j) Beschlussvorschlag: 

Die Bevergerner Aa ist im Sinne der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) als erheb-
lich veränderter Wasserkörper einzuordnen. Für diese Gewässer gilt neben ei-
nem guten chemischen Zustand das „gute ökologische Potential“ als Umwelt-
ziel. Einer Zielerreichung des guten chemischen Zustands und des guten ökolo-
gischen Potentials i.S. einer Durchgängigkeit stehen die Inhalte der vorliegen-
den Bebauungsplanung nicht entgegen.  

Im Hinblick auf die Gewässerökologie der Aa legt der Bebauungsplan auf der 
rund 110 m langen Berührungsstrecke in Abwägung mit dem Belang einer in-
nerörtlichen Siedlungsentwicklung weiterhin ein Mindestmaß in Form eines 5 m 
breiten, extensiv gepflegten Uferrandstreifen fest, der sich in Form einer öffent-
lichen Grünfläche künftig in der Verantwortung der Gemeinde befindet. Hier 
kann sich eine naturnahe Ufervegetation entwickeln, durch die im Vergleich zum 
Status Quo eine gewisse ökologische Verbesserung erzielt werden.  

Der Überschwemmungsbereich der Aa verbleibt hinsichtlich der Art der bauli-
chen Nutzung weitestgehend als Wohngebiet. Statt als naturnah gestaltete öf-
fentliche Grünfläche wie gefordert wird der Überschwemmungsbereich daher 
zwar künftig als Hausgärten genutzt, die aber aufgrund von Vorgaben zur Ge-
staltung der Freiflächen im WA3 in naturnaher Weise anzulegen sind. Zudem 
setzt der Bebauungsplan eine 5 m breite öffentliche Grünfläche fest, die künftig 
als extensiv gepflegter Gewässerrandstreifen fungiert.  

Möglichkeiten einer ökologischen Verbesserung des Gewässers bestehen un-
geachtet der vorliegenden Planung durch eine Aufwertung des Böschungsbe-
reiches, z.B. durch Pflanzung von Erlengruppen im Bereich der Mittelwasserli-
nie.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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k)  

 

zu k) Beschlussvorschlag: 

Vom Bodenschutz und Abfallwirtschaft des Kreises wird vorgebracht, dass auf-
grund der ehemaligen Nutzung des Plangebietes als Gärtnerei ein Bodenbelas-
tungsverdacht gegeben ist (z.B. Kesselhaus, Öllager, Pestizidlager, Werkstatt, 
Tankstelle). Da es sich um einen Angebotsbebauungsplan handelt, wird auf eine 
Untersuchung im Rahmen dieses Bauleitplanverfahrens verzichtet und die The-
matik im Zuge der jeweiligen Baugenehmigungsverfahren abgearbeitet. Es ist 
davon auszugehen, dass im Rahmen eines Bodenaustauschs -sofern überhaupt 
Bodenaltlasten vorliegen – die gesunden Lebens- und Arbeitsbedingungen für 
ein Allgemeines Wohngebiet (WA) sichergestellt werden können und somit eine 
Gefährdung des späteren Vollzuges dieses Bebauungsplanes nicht gegeben ist. 

Eine erste Bauaktenrecherche hat ergeben, dass im Plangebiet keine Anhalts-
punkte für Bodenkontamination bestehen. Lediglich im nördlichen Bereich des 
Plangebiets im rückwärtigen Bereich des Gebäudes Lange Straße 57 befindet 
sich ein Öl-Tank, welcher sich jedoch innerhalb einer eingemauerten baulichen 
Anlage befindet und regelmäßig vom TÜV geprüft wurde. 

Des Weiteren wurde zur Untersuchung von potenziellen Altlasten im Plangebiet 
eine Orientierende Altlastenuntersuchung in Auftrag gegeben. Umfang dieser 
Untersuchung sind 12 Bohrpunkte und die dazugehörigen entsprechenden Un-
tersuchungen der Bohrproben.  

Folgende Textpassage wird in die Begründung unter Ziffer 7.4 sowie als Hinweis 
übernommen:  

„Im Plangebiet ist aufgrund der ehemaligen Nutzung als Gärtnerei ein Bodenbe-
lastungsverdacht gegeben. Dieser Aspekt ist im Vorfeld der Erschließungsarbei-
ten im Rahmen der Vorhabenumsetzung zu prüfen. Vor Baubeginn ist hierzu eine 
Bauaktenrecherche durchzuführen. Des Weiteren hat eine Abstimmung der Re-
chercheergebnisse mit dem Kreis Steinfurt (Umwelt- und Planungsamt) zu erfol-
gen, um den ggf. erforderlichen Untersuchungsbedarf im Rahmen der Baugeneh-
migung festzulegen. Ergibt die Recherche Anhaltspunkte für mögliche Bodenkon-
taminationen, so ist eine Gefährdungsabschätzung für das ehemalige Gärtnerei-
gelände von einem anerkannten Sachverständigen (Gutachter) in Abstimmung 
mit dem Kreis Steinfurt (Umwelt- und Planungsamt) durchzuführen. Sollten bei 
den geplanten Bau- und Erdarbeiten weitere Hinweise auf Altablagerungen ge-
funden werden, ist unverzüglich der Kreis Steinfurt (Umwelt- und Planungsamt) 
zu benachrichtigen.“ 

Der Hinweis wird zum Teil gefolgt. 
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l)  

 

zu l) Beschlussvorschlag: 

Der Themenaspekt hinsichtlich des Denkmalschutzes wird im Rahmen der 
Überarbeitung näher betrachtet. (siehe auch Beschlussvorschläge I Nr. 11 a) 
bis c) und I. Nr. 14) 

Dem Hinweis wird gefolgt und der Bebauungsplan erneut offengelegt. 
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16. Westnetz GmbH 

vom 16.09.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Von der Westnetz wird vorgebracht, dass sich Versorgungsleitungen des Unter-
nehmens bzw. SWTE GmbH & Co. KG sich im Plangebiet befinden. Da sich 
diese Versorgungsleitungen/-anlagen gemäß den Plänen der Westnetz nicht di-
rekt im Plangebiet befinden, wird auf einen Hinweis in den Bebauungsplan ver-
zichtet.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Gemäß nebenstehender Stellungnahme wird als Versorgungsfläche am skiz-
zierten Standort festgesetzt. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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17. IHK Nord Westfalen 

vom 17.09.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Da das Plangebiet vorrangig der Versorgung mit Wohnraum dienen soll, werden 
nicht störenden Gewerbebetriebe gemäß § 4 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO nicht zuge-
lassen. 

Der Hinweis wird zurückgewiesen. 

 
18. Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen 

vom 23.09.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Von der Landesbehörde werden keine Bedenken gegen die Planung vorge-
bracht.  

Es wird jedoch folgende Textpassage unter den Hinweisen in den Bebauungs-
plan aufgenommen:  

„Von der Landesstraße 591 gehen erhebliche Emissionen aus. Für die neu ge-
planten Nutzungen können gegenüber dem Träger der Straßenbaulast keinerlei 
Entschädigungsansprüche hinsichtlich des Immissionsschutzes geltend gemacht 
werden.“ 

Der Hinweis wird gefolgt. 
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II. Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB) 

 

 
1. Bürger/Anlieger 1 

vom 02.07.2019 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Vom Anlieger wird vorgebracht, dass dieser eine geänderte Zufahrt von der 
Lange Straße zum Plangebiet nicht befürwortet und eine Änderung an der Ver-
kehrsführung ablehnen. 

Eine Zufahrt von der Lange Straße zum Plangebiet und eine Änderung an der 
Verkehrsführung sind nicht vorgesehen oder geplant. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Die Regelung, wer, wann oder wie die Hecke geschnitten wird, ist nicht Gegen-
stand des Verfahrens zum Aufstellen dieses Bebauungsplanes. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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2. Bürger/Anlieger 2 

vom 26.8.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Vom Anlieger wird vorgebracht, dass dieser eine geänderte Zufahrt von der 
Lange Straße zum Plangebiet nicht befürwortet, da diese eine Verschlechterung 
für diesen darstellt. 

Eine Zufahrt von der Lange Straße zum Plangebiet ist nicht vorgesehen oder 
geplant. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
Stellungnahme vom Bürger/Anlieger 2 zur Stellungnahme des CDU-Ortsverbandes: Beschlussvorschlag: 

Vom Anlieger wird vorgebracht, dass dieser eine geänderte Zufahrt von der 
Lange Straße zum Plangebiet nicht befürwortet, da diese eine Verschlechterung 
für diesen darstellt. 

Eine Zufahrt von der Lange Straße zum Plangebiet ist nicht vorgesehen oder 
geplant. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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3. Bürger/Anlieger 3 

vom 02.07.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Flurstücke 1272 und 1270 werden aus dem Geltungsbereich im Zuge der 
Reduzierung des Plangebietes herausgenommen. Das Flurstück 971 grenzt di-
rekt an der öffentlichen Straßenverkehrsfläche Lange Straße und ist dadurch 
bereits erschlossen. Die detaillierte Regelung der jeweiligen konkreten Zufahr-
ten ist nicht Gegenstand des Verfahrens zur Aufstellung dieses Bebauungspla-
nes. Dieser Aspekt wird im Nachgang dieses Bauleitplanverfahrens im Rahmen 
der Baugenehmigungsverfahren gelöst. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
Als Anlage waren Grundbuchauszüge zu den oben genannten Flurstücken Bestandteil zu 
der Stellungnahme vom Bürger/Anlieger 3. Aus Datenschutzgründen werden diese in der 
Abwägung nicht aufgeführt beziehungsweise gezeigt. 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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4. Bürger/Anlieger 4 

vom 14.09.2020 

 

a)  

 

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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b)  zu b) Beschlussvorschlag: 

Aufgrund der eingaben von der LWL-Archäologie/Denkmalpflege im Zuge der 
öffentlichen Auslegung und der daraus resultierenden Überarbeitung des Be-
bauungsplanes haben sich die Rahmenbedingen geändert. So wird der Gel-
tungsbereich nach Westen hin zurückgezogen und beschränkt sich somit nur 
noch auf das Beyer-Deiting-Areal. Dadurch entfällt das gesamte WA 3, der öst-
liche Teilbereich des WA 6 (Stand erneute öffentliche Auslegung: WA 3) sowie 
WA 2.  

Aus dem oben genannten Grund sowie das sich die betreffenden Flurstücke in-
nerhalb der Denkmalschutzsatzung „Historische Altstadt Bevergern“ befinden 
(siehe Abb. Denkmalsatzung), wird von einer Erweiterung des Geltungsberei-
ches abgesehen. Eine derartige Siedlungserweiterung würde zu sehr in die his-
torisch gewachsene Siedlungsstruktur der Ortsmitte von Bevergern eingreifen. 
Darüber hinaus sind in dem Bereich Wald- und Gehölzstrukturen sowie der Pas-
toratsgarten vorhanden, welche bei einer Bebauung einen erheblichen Eingriff 
in die dortige Natur und das Ortsbild erleiden würden. (siehe Abb. Luftbild) 
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(Abb. Ausschnitt Denkmalsatzung) 

 

(Abb. Luftbild, Quelle: https://www.tim-online.nrw.de/tim-online2/) 

Der Hinweis wird zurückgewiesen. 
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Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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5. CDU -Ortsverband Bevergern 

vom 17.09.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Vom CDU-Ortsverband wird vorgebracht, dass diese eine Anbindung des südli-
chen Plangebietes in Form eines „Mini-Kreisels“ oder Ampelkreuzung an der 
aktuell dreiarmigen Kreuzung Lange Straße – Droste-Twickel-Straße für erfor-
derlich hält. 

Kreisverkehre prägen den Straßenraum aufgrund der Unterbrechung des linien-
haften Straßenraums und der dominanten geometrischen Grundform. Sie sind 
deshalb innerhalb bebauter Gebiete sorgfältig mit den stadtstrukturellen Gege-
benheiten und dem straßenräumlichen Umfeld abzustimmen. Als städtebaulich 
problematisch gelten Kreisverkehr bei Straßen mit großen hierarchischen Ab-
stufungen zwischen Hauptachsen und Nebenachsen, die hier zweifelsfrei vor-
handen sind. Laut dem Merkblatt für die Anlage von Kreisverkehren (2006) sol-
len Kreisverkehre nicht zur Anwendung kommen, wenn die bevorrechtigte Füh-
rung einer Straße ausdrücklich gewünscht ist bzw. wenn wegen der Funktion 
der zu verknüpfenden Straßen eine gleichrangige Verbindung unzweckmäßig 
ist. Die Verkehrsstärke in den schwächer belasteten Knotenpunktzufahrten soll 
bei Kreuzungen wenigstens 15 % der Gesamtbelastung des Knotenpunktes be-
tragen. Bei der Verkehrsstärke der Langen Straße von 9.031 Kfz/24 h (DTV 
2015) wären dies 1.355 Kfz/24 h für die Droste-Twickel-Straße und den An-
schluss an das neue Baugebiet. Diese Belastung ist nicht zu erwarten. Ein erns-
tes Problem hinsichtlich der Verkehrssicherheit stellt zudem die räumliche Nähe 
des DRK Kindergartens Biberburg an der Langen Straße dar. Die Zufahrten zum 
Kindergarten liegen im Bereich der Knotenpunktzufahrt, sodass bei der Anlage 
eines Kreisverkehrs der Kindergarten nur noch aus Richtung Westen angefah-
ren und in Richtung Osten verlassen werden könnte. Neben den aufgeführten 
grundsätzlichen Kriterien, die gegen die Anlage eines Kreisverkehrs an dieser 
Stelle sprechen, gibt es erhebliche Probleme hinsichtlich der baulichen Umsetz-
barkeit. Um diese deutlich zu machen, stellen wir im Folgenden die Planungs-
vorgaben und deren Auswirkungen für die Anlage eines Kreisverkehrs an die-
sem Knotenpunkt dar: Gemäß den Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen 
(RASt 06) muss der Außendurchmesser eines Kreisverkehrs mindestens 26 m 
betragen. Hierzu kommen noch jeweils 2,50 m für die beidseitigen Gehwege, 
wodurch sich ein Gesamtdurchmesser von mindestens 31 m ergibt. Die aktuelle 
Breite der öffentlichen Fläche beträgt im Kreuzungsbereich jedoch nur rund 
14 m. Gemäß RASt 06 sind die Knotenpunktzufahrten möglichst senkrecht an 
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die Kreisfahrbahn heranzuführen. Hierzu soll der Mittelpunkt des Kreisverkehrs 
möglichst nah beim Schnittpunkt der Achsen der Knotenpunktarme liegen. Dies 
hat zur Konsequenz, dass ein Verschieben des Kreisverkehrs in Richtung Sü-
den tangentiale bzw. spitzwinklige Knotenpunktzufahrten ergeben würde. Dies 
ist laut RASt 06 aus Gründen der Verkehrssicherheit zu vermeiden. Somit wäre 
bei der Anlage eines Kreisverkehrs auch im nördlichen Bereich Grunderwerb 
erforderlich, um die Kreismitte in der durchgehenden Achse der Langen Straße 
platzieren zu können. Hierdurch wäre dann auch die deutliche Umlenkung gera-
deausfahrender Fahrzeuge durch die Kreisinsel gewährleistet, die in der 
RASt 06 gefordert wird. Die Anlage eines Kreisverkehrs hätte somit auch ein 
Versetzen des denkmalgeschützten Bildstocks zur Folge. In den Knotenpunkt-
zufahrten sind Fahrbahnteiler laut RASt 06 in der Regel immer anzuordnen. Für 
die Überquerung von Fußgängern ist eine Breite von 2,00 m in Höhe der Über-
querungsstelle erforderlich. Somit ergäbe sich in den Zufahrten eine Breite von 
rund 14,50 m (2,50 m Querung + 2 x 3,50 m Fahrstreifen + 2 x 2,50 m Gehweg). 
Diese Breiten stehen im westlichen Arm (aktuell 12 m) sowie in der Droste-Twi-
ckel-Straße (aktuell 10 m) nicht zur Verfügung. An dieser Stelle sei darauf hin-
gewiesen, dass das Merkblatt für die Anlage von Kreisverkehren (2006) explizit 
darauf verweist, dass Kreisverkehre nicht zur Anwendung kommen sollen, wenn 
bei Flächenmangel eine sachgerechte Gestaltung des Kreisverkehrs nicht ge-
währleistet ist.  

Zusammenfassend wäre die Anlage eines Kreisverkehrs an diesem Knoten-
punkt aus verkehrstechnischer Sicht weder notwendig noch baulich ohne Wei-
teres umsetzbar. Vielmehr sind in den aktuell gültigen Regelwerken einige 
Punkte zu finden, die eindeutig gegen die Anlage dieses Kreisverkehrs spre-
chen. 

Eine Ampelkreuzung wäre -sofern ein Knotenpunkt an der Stelle gewünscht ist- 
in dem Bereich theoretisch möglich. Jedoch ist für eine verkehrliche Anbindung 
vom Plangebiet an die Lange Straße L 591 eine Genehmigung des 
Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen erforderlich. Es ist jedoch zu 
bedenken, dass dadurch eine für die Erschließung des Plangebietes nicht erfor-
derliche zusätzliche Straßenverkehrsfläche sowie Kreuzungsbereich entsteht.  

Daneben sind im Rahmen der öffentlichen Auslegung zwei Stellungnahme von 
Anliegern eingegangen (siehe Stellungnahme vom Bürger/Anlieger 1 II. Nr. 1 
und Bürger/Anlieger 2, II. Nr. 2), welche sich klar gegen eine verkehrliche An-
bindung des Plangebietes an die Lange Straße ausgesprochen haben. Durch 
eine Anbindung, wie in der nebenstehenden Stellungnahme gefordert, würden 
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die betreffenden Grundstücke von mehreren Seiten an Erschließungsstraßen 
angrenzen, davon eine Straße eine Landestraße ist.  

Darüber hinaus haben sich aufgrund der eingaben von der LWL-
Archäologie/Denkmalpflege im Zuge der öffentlichen Auslegung und der daraus 
resultierenden Überarbeitung des Bebauungsplanes die Rahmenbedingen ge-
ändert. So wird der Geltungsbereich nach Westen hin zurückgezogen und be-
schränkt sich somit nur noch auf das Beyer-Deiting-Areal. Dadurch entfällt das 
gesamte WA 3, der östliche Teilbereich des WA 6 (Stand erneute öffentliche 
Auslegung: WA 3) sowie WA 2. 

Eine verkehrliche Anbindung des Plangebietes an die Lange Straße ist aufgrund 
der sich daraus ergebenen Übererschließung und des dafür benötigten hohen 
Flächenverbrauches als nicht sinnvoll anzusehen, da die angedachte Straße le-
diglich von einer Seite Grundstücke erschließen könnte.  

Durch die oben genannte Rücknahme des Geltungsbereiches nach Westen re-
duziert sich die Wohnbaufläche von ca. 16.750 m auf ca. 10.290 m². Damit ent-
fallen dem Plangebiet für eine potenzielle Entwicklung ca. 6.540 m² Wohnbau-
flächen. Somit können mit dem überarbeiteten Bebauungsplan ca. 10.290 m² 
Wohnbauflächen (13 Grundstücke) entwickelt werden. Für die Erschließung die-
ser Grundstücke wird gemäß dem Bebauungsplan eine Verkehrsfläche von ca. 
1.500 m² sowie 460 m² für die Fuß- und Radwege benötigt. Eine Prüfung hat 
ergeben, dass ein zusätzlicher Anschluss an die Lange Straße L 591 einen zu-
sätzlichen Bedarf an Verkehrsflächen von mehr als ca. 700 m² erfordert. Diese 
Lösung hätte jedoch die Aufgabe des nördlichen Grundstückes entlang der 
Lange Straße sowie ggf. eines Grundstückes im zentralen nördlichen Bereich 
des Plangebietes für eine potenzielle Entwicklung zur Folge.  

Es wurde das vom CDU -Ortsverband Bevergern gemäß dieser Stellungnahme 
vom 17.09.2020 eingereichte Erschließungskonzept der Alternative 2 und 3 im 
Hinblick auf die Flächenbilanz untersucht. Ergebnis dieser Untersuchung ist, 
dass eine Verkehrsfläche von ca. 1.825 m² und ca. 460 m² für Fuß- und Rad-
wege gemäß dem Konzept von der CDU erforderlich wären. Es ließen sich ge-
mäß dem Konzept ca.9.384 m² (ca. 12 Grundstücke) als Wohnbauland entwi-
ckeln. Es blieben jedoch im Nordosten Restflächen für Stellplätze, Eingrünung 
oder für eine potenzielle Erweiterung des Kindergartens von ca. 581 m² übrig. 
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CDU-Erschließungskonzept der Alternativen 2 und 3 (CAD-Zeichnung von ibt) 

Im Verhältnis betrachtet, können durch die im Bebauungsplan vorgesehene Er-
schließung pro 1 m² Verkehrsfläche ca. 6,86 m² Wohnbauland erschlossen wer-
den. Durch die im Erschließungskonzept der Alternativen 2 und 3 vorgesehene 
Erschließung können pro 1 m² Verkehrsfläche ca. 5.14 m² Wohnbauland er-
schlossen werden. Folglich stellt die bisher vorgesehene Erschließung des Be-
bauungsplanes hinsichtlich des erforderlichen Flächenverbrauches im Vergleich 
das effizientere Erschließungskonzept dar.  

Die Alternative 1 wurde nicht näher betrachtet, da in diesem Konzept bereits 
durch die Wendeanlage sowie der östlichen langen Erschließungsstraße ein zu 
hoher Flächenverbrach hinsichtlich der vorgesehenen Verkehrsflächen sowie 
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die doppelte Erschließung beziehungsweise eine Übererschließung von mehre-
ren Grundstücken erkennbar ist. 

Daher ist eine derartige verkehrliche Anbindung auch im Sinne der sogenannten 
Bodenschutzklausel des § 1a Abs. 2 BauGB, welcher einen sparsamen und 
schonenden Umgang mit der Ressource Boden/Fläche vorsieht, aufgrund des 
dafür erforderlichen Flächenbedarfes, nicht zu befürworten.  

Ebenfalls könnte eine derartige Erschließung für Unruhe hinsichtlich des allge-
meinen Siedlungsfriedens für den Bereich östlich des neuen Geltungsbereiches 
sorgen, in Hinblick auf den dadurch entstehenden Lärm des Durchgangsverkeh-
res sowie die ggf. zu entrichtenden Erschließungsbeiträge für eine Straße, wel-
che diese nicht für ihre eigene Erschließung benötigen.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Die Anlieger westlich des Plangebietes haben bereits die Möglichkeit eine 
Nachverdichtung in sogenanter 2. Reihe vollziehen zu können. So sind im 
westlich angrenzenden Bebauungsplan Nr. 97 die überbaubaren Bereiche 
großzügig gezogen worden und für die Grundstücksgrößen eine verhältnismäß 
hohe Grundflächenflächenzahl festgesetzt worden, sodass eine 
Nachverdichtung in dem Bereich bereits möglich wäre.  
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(Ausschnitt Bebauungsplan Nr. 97 „Stüwwestraße II“) 

Eine zusätzliche Einbeziehung von Flächen, westlich des Geltungsbereiches 
des Bebauungsplan Nr. 122, wird daher als nicht erforderlich angesehen. 

Sollte es jedoch konkrete Wünsche für eine Nachverdichtung nördlich des Be-
bauungsplanes Nr. 97 geben, werden diese geprüft und gegebenenfalls ein 
neues separates Bauleitplanverfahren für den betroffenen Bereich eingeleitet. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Nach derzeitigen Informationen bestehen vom DRK-Kindergarten keine Aus-
baupläne für den Standort. Darüber hinaus sind Kindergärten in einem Allgemei-
nen Wohngebiet (WA) gemäß § 4 BauNVO als Nutzung zulässig. Somit wäre 
eine potenzielle Erweiterung nach Süden oder Osten -sofern gewünscht- mög-
lich. 
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Da im Zuge der Überarbeitung des Bebauungsplanes für die erneute öffentliche 
Auslegung der Geltungsbereich nach Westen hin zurückgezogen wird, entfällt 
die Bebauungsmöglichkeit des WA 3 und des östlichen WA 6 (Stand erneute 
öffentliche Auslegung: WA 3). 

Der Bereich ist nach ³ 34 BauGB zu beurteilen. Vorbilder für eine Bebauung in 
2. Reihe bestehen nicht. Zufahrtsregelungen in Form von Wegerechten sind mit 
entbehrlich. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Das Konzept sieht eine Niederschlagsableitung über die Bevergerner Aa vor. 
Bedenken wurden diesbezüglich vom Kreis nicht geäußert. 

Eine zusätzliche Prüfung der Regenwasserabführung wird daher als nicht erfor-
derlich angesehen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

f)  

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

Siehe Beschlussvorschlag II. Nr. 5 m) 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

g)  

 

zu g) Beschlussvorschlag: 

Da im Zuge der Überarbeitung des Bebauungsplanes der Geltungsbereich nach 
Westen hin zurückgezogen wird, entfällt die Bebauungsmöglichkeit des östli-
chen WA 6 (Stand erneute öffentliche Auslegung: WA 3). Eine Bebauung in 
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zweiter Reihe ist somit nicht mehr möglich. Ein Präzedenzfall, wie in der neben-
stehenden Stellungnahme beschrieben ist, wird somit nicht geschaffen. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

h)  

 

zu h) Beschlussvorschlag: 

Im WA 6 (Stand erneute öffentliche Auslegung: WA 3) werden Pult- und Flach-
dächer ausgeschlossen und lediglich Gebäude mit Satteldach mit einer Dach-
neigung von 30° bis 45° zugelassen, da im Ort überwiegend Satteldächer vor-
herrschen und dieser Bereich der Fernsicht ausgesetzt ist sowie in einer Sicht-
beziehung vom südlichen Bevergerner-Aa Uferweg zur St. Marien Kirche steht. 

In den Teilbereichen WA 1, WA 2 und WA 4 werden lediglich begrünte Flachdä-
cher oder Satteldächer mit einer Dachneigung von 30° bis 45° zugelassen. Le-
diglich im Teilbereich WA 5, welches eine Bebauung mit Stadtvillen vorsieht, 
werden zusätzlich zum begrünten Flachdach auch Zeltdächer mit einer Dach-
neigung von 15° bis 25° zugelassen, da bei diesen Dachformen nicht die Gefahr 
besteht, dass Stadtvillen optisch als Geschosswohnungsbau wahrgenommen 
werden könnten. Wird das 2. Vollgeschoss im Dachgeschoss oder kein 2. Voll-
geschoss errichtet, sind nur Sattel- oder Flachdächer zulässig.  

Vorteile einer Dachbegrünung ergeben sich auf vielfache Weise: 

Durch die Verdunstungsleistung eines begrünten Daches werden eine geringere 
Erhitzung der Umgebung und damit siedlungsklimatische Vorteile erzielt. Durch 
die Verdunstungskälte und die dämmende Wirkung bewirkt ein Gründach eine 
Verbesserung des Raumklimas der darunter liegenden Gebäudeteile. Dies geht 
einher mit Energiespareffekten durch einen verminderten Energieaufwand für 
die Beheizung bzw. für eine sommerliche Gebäudeklimatisierung mit einem ent-
sprechenden globalklimatischen Nutzen. Als Filter für Staub und Luftschadstoffe 
bietet die Dachbegrünung auch Vorzüge in lufthygienischer Hinsicht.   

Durch Rückhaltung und verzögerte Abgabe und Verdunstung von anfallendem 
Regenwasser erfolgt ein Abpuffern von Starkregenereignissen und somit Syner-
gien mit dem Niederschlagsmanagement (Entlastung der öffentlichen Entwäs-
serungssysteme).  

Dachbegrünung ermöglicht (bei Verwendung möglichst heimischer Gräser und 
Kräuter) eine Förderung der heimischen Pflanzen- und Tierwelt (Insekten mit 
nachfolgender Nahrungskette) und der biologischen Vielfalt.   

Dem Hinweis wird in Teilen gefolgt. 



Stadt Hörstel Bebauungsplan Nr. 122 „Beyer-Deiting“ 
OT Bevergern öffentliche Auslegung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung  

 

N:\Projekte\320 Hörstel\012 S Beyer-Deiting\05 ern öffentl Ausleg\03 Texte\05-BP122-ABW-c.docx 

41 

i)  

 

zu i) Beschlussvorschlag: 

Da im Zuge der Überarbeitung des Bebauungsplanes für die erneute öffentliche 
Auslegung der Geltungsbereich nach Westen hin zurückgezogen wird, entfällt 
die Bebauungsmöglichkeit des ehemaligen WA 3 (Stand: öffentliche Ausle-
gung).  

Es werden jedoch für das Plangebiet folgende Festsetzungen hinsichtlich der 
Materialität getroffen, um einen optischen geordneten Übergang zum histori-
schen Ortskern zu schaffen:  

„Fassadengestaltung (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 Abs. 1 Nr. 1 BauO NRW) 

Zur flächigen Ausgestaltung der Fassadenwandflächen sind nur folgende Materi-
alien zulässig:  

- Roter bzw. rötlicher Klinker 

- Putz mit weißer Farbgebung  

- Sandstein 

Andere Materialien werden bis zu einem Anteil von 30 % der Fassadenfläche zu-
gelassen. Die Verwendung von Fassadenverkleidungen, die andere Baustoffe 
oder Baumaterialien nachahmen (z. B. Stein-, Holz- oder Fachwerkimitationen), 
ist nicht zulässig. Glänzende Materialien sind ausgeschlossen.“  

und 

„Dachfarben (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 Abs. 1 Nr. 1 BauO NRW) 

Bei geneigten Dächern sind Dacheindeckungsmaterialien in den Farbtönen Rot, 
Braun, Dunkelgrau oder Anthrazit zulässig. 

Zulässig sind Dachziegel aus Ton oder Beton ohne Glaszusätze. Unzulässig sind 
insbesondere glasierte Dachziegel, Glanz-, Kristall- oder Edelengoben. 

Untergeordnete Dachflächen und Ausbauten bis zu 20 % der Gesamtdachfläche 
können in Zink ausgeführt werden. 

Ausgenommen von dieser Vorschrift sind Wintergärten und Anlagen zur Sonnen-
energienutzung sowie begrünte Dächer. 

Die Attikaabdeckungen bei Flachdächern sind ausschließlich in einem matten 
Metall zulässig.“ 

Dem Hinweis wird in Teilen gefolgt. 
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j)  

 

zu j) Beschlussvorschlag: 

Da die Fläche im Eigentum eines privaten Investors ist und die Stadt keinen 
direkten Zugriff auf die Flächen hat, ist eine Erhöhung des prozentualen Anteils 
an sozial geförderten Wohnungsbau nicht ohne weiteres möglich. 

Im WA 4 ist jedoch festgeschrieben, dass der Anteil der Wohnfläche, gemäß den 
Förderbedingungen der sozialen Wohnraumförderung gebaut wird, mindestens 
30 % zu betragen hat. Somit ist schon ein gewisser prozentualer Anteil im Be-
bauungsplan festgeschrieben. 

Die Stadt Hörstel wird jedoch im Rahmen von privatrechtlichen Vereinbarungen 
mit dem Flächeneigentümer in Verhandlungen über einen höheren Anteil an so-
zial geförderten Wohnungsbau zu treten. Dieser ggf. höhere Anteil wird jedoch 
nicht zwingend im Bebauungsplan festgeschrieben, um eine gewisse Flexibilität 
im Rahmen der Verhandlungen zu bewahren. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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k)  

 

zu k) Beschlussvorschlag: 

Da im Zuge der Überarbeitung des Bebauungsplanes der Geltungsbereich nach 
Westen hin zurückgezogen wird, entfällt die Bebauungsmöglichkeit im Osten. 
Eine verkehrliche Anbindung nach Norden zur Langen Straße wird aufgrund der 
im Beschlussvorschlag II. Nr. 5 a) aufgeführten Gründe als nicht praktikabel an-
gesehen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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l)  

 

zu l) Beschlussvorschlag: 

Da im Zuge der Überarbeitung des Bebauungsplanes der Geltungsbereich nach 
Westen hin zurückgezogen wird, entfällt die Bebauungsmöglichkeit im Osten. 
Eine verkehrliche Anbindung nach Norden zur Langen Straße wird aufgrund der 
im Beschlussvorschlag II. Nr. 5 a) aufgeführten Gründe als nicht praktikabel an-
gesehen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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m)  

 

zu m) Beschlussvorschlag: 

Da im Zuge der Überarbeitung des Bebauungsplanes der Geltungsbereich nach 
Westen hin zurückgezogen wird, entfällt die Bebauungsmöglichkeit im Osten. 
Eine verkehrliche Anbindung nach Norden zur Langen Straße wird aufgrund der 
im Beschlussvorschlag II. Nr. 5 a) aufgeführten Gründe als nicht praktikabel an-
gesehen. 

Des Weiteren ist eine Flächenverfügbarkeit, die eine Entwicklung der nebenste-
hend vorgeschlagenen Lösung voraussetzt, für das „Grüne Band“ mit Wasser-
lauf nicht gegeben. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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6. Bürger/Anlieger 5 

vom 17.09.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Aufgrund der eingaben von der LWL-Archäologie/Denkmalpflege im Zuge der 
öffentlichen Auslegung und der daraus resultierenden Überarbeitung des Be-
bauungsplanes haben sich die Rahmenbedingen geändert. So wird der Gel-
tungsbereich nach Westen hin zurückgezogen und beschränkt sich somit nur 
noch auf das Beyer-Deiting-Areal. Dadurch entfällt das gesamte WA 3, der öst-
liche Teilbereich des WA 6 (Stand erneute öffentliche Auslegung: WA 3) sowie 
WA 2.  

Folglich sind die Zuwegungen für die nebenstehenden betreffenden Flächen so-
wie die beschriebene Stellplatzproblematik für dieses Bauleitplanverfahren nicht 
mehr relevant. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen des § 3 Abs. 2 BauGB fand in der Zeit von 
03.08.2020 bis 18.09.2020 statt. Während dieses Zeitraumes sind Bedenken und Anre-
gungen von den Bürgern vorgetragen worden. 

 

 

 

 

 



Stadt Hörstel Bebauungsplan Nr. 122 „Beyer-Deiting“ 
OT Bevergern öffentliche Auslegung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung  

 

N:\Projekte\320 Hörstel\012 S Beyer-Deiting\05 ern öffentl Ausleg\03 Texte\05-BP122-ABW-c.docx 

47 

  

 

Bearbeitung und Verfahrensbetreuung: 

Osnabrück, den 01.07.2021 
Bu/Mi/Su-320.012 

 

.......................... 
(Der Bearbeiter) 

 

 

 

 

 

 


